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2 Verhaltenskodex

Dieser Deichmann-Verhaltenskodex beinhaltet den 
BSci-Verhaltenskodex Version 1/2014. Die Deichmann- 
Gruppe hat den BSci-Verhaltenskodex anerkannt 
und an ein eigenes Layout angepasst, um besser zum  
BSci-Kaskadeneffekt beitragen zu können. 
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Präambel

ein „Deichmann-Geschäftspartner“ ist ein Vertragspartner, der für ein Produkt, einen Prozess oder eine Dienstleistung 
verantwortlich ist und der aufgrund seiner Position in der Lieferkette in der Lage ist, zu gewährleisten, dass die sozialen 
Standards erfüllt werden. Diese Definition kann auf Fabrikanten, Vertriebsfirmen, importeure, montagefirmen, Dienstleis-
tungsorganisationen etc. zutreffen.

ein „Subunternehmen“ ist eine wirtschaftliche einheit innerhalb der Lieferkette, die den Lieferanten direkt oder indirekt 
mit Waren und/oder Dienstleistungen versorgt, die bei der bzw. für die herstellung der Waren und/oder Bereitstellung der 
Dienstleistungen des Lieferanten genutzt werden und für diese wesentlich sind.

Wir, die Deichmann-Gruppe, sehen uns ver-
pflichtet, auch weiterhin die Verantwortung für 
die Sozial- und Umweltverträglichkeit unserer 
weltweiten Tätigkeit zu tragen. Um unsere Posi-
tion gegenüber unseren Geschäftspartnern und 
allen beteiligten Unternehmen der Lieferkette, un-
seren mitarbeiterinnen und mitarbeitern und an-
deren Beteiligten deutlich zu machen, haben wir 
diesen Deichmann-Verhaltenskodex (Version 
2016) aufgestellt. es ist eine nicht verhandelbare 
Forderung unsererseits, dass alle Deichmann- 
Geschäftspartner und die beteiligten Unterneh-
men der Lieferkette ohne ausnahme diesen Ver-
haltenskodex befolgen. 

Dieser Deichmann-Verhaltenskodex folgt den 
aktuellen Grundsätzen der Business Social com-
pliance initiative (BSci) und stützt sich auf inter-
nationale Übereinkommen wie die allgemeine 
erklärung der menschenrechte, die Leitlinien Kin-
derrechte und Unternehmerisches handeln, die 
Leitlinien der Vereinten nationen „Wirtschaft und 
menschenrechte“, die OecD-Leitsätze sowie den 
Un Global compact und die Übereinkommen und 
empfehlungen der internationalen arbeitsorgani-
sation (iLO), die maßgeblich für die Verbesserung 
der arbeitsbedingungen in der Lieferkette sind. 

mit diesem Deichmann-Verhaltenskodex ver-
folgen wir die absicht, unsere Grundsätze zusam-
men mit den Deichmann-Geschäftspartnern 
und allen Beteiligten der Lieferkette einzuführen 
und weiterzuentwickeln. im Falle einer nichter-
füllung werden die Geschäftsbeziehungen nicht 
einfach beendet, sondern gemeinsam an Verbes-
serungen gearbeitet. 

Unsere Grundregel lautet, dass alle Deichmann- 
Geschäftspartner und die beteiligten Unterneh-
men der Lieferkette (Subunternehmen) bei all ih-
ren Tätigkeiten die hier vorgegebenen Grundsätze 
befolgen müssen. Sollte einer unserer Grundsät-
ze das nationale Recht eines Landes oder Ge-
bietes unterschreiten, so gelten immer die nati-
onalen Gesetze und damit der höhere Standard. 
in solch einem Fall müssen die Deichmann- 
Geschäftspartner die Deichmann-Gruppe so-
fort darüber in Kenntnis setzen. Über die lokalen 
Gesetze hinausgehend bestehende Vorschrif-
ten oder Bestimmungen mit höheren Standards 
sind damit nicht aufgehoben und müssen befolgt  
werden.

heinrich O. Deichmann, Vorsitzender des Verwaltungsrats 
und der geschäftsführenden Direktoren
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1. Beteiligung und Schutz der  
mitar beite rinnen und mitarbeiter 

Die Deichmann-Geschäftspartner und Sub-
unternehmen der Lieferkette müssen bewährte 
managementpraktiken festlegen, um mitarbei-
terinnen und mitarbeiter sowie ihre Vertreter am 
austausch fundierter informationen über arbeits-
platzfragen zu beteiligen. Sie müssen geeignete 
maßnahmen ermöglichen, um die Beschäftigten 
im einklang mit den Zielsetzungen des Deich-
mann-Verhaltenskodexes zu schützen, sowie 
konkrete Schritte vornehmen, um die Beschäf-
tigten über ihre Rechte und Pflichten aufzuklären.

Darüber hinaus sind die Deichmann-Geschäfts-
partner und Subunternehmen der Lieferkette 
verpflichtet, ausreichende Kompetenzen bei Füh-
rungskräften, arbeitnehmern und arbeitnehmer-
vertretern aufzubauen, um diese maßnahmen 
erfolgreich in den Geschäftsbetrieb einzubetten. 
eine kontinuierliche aus- und Weiterbildung auf 
allen Tätigkeitsebenen ist unerlässlich, insbeson-
dere im hinblick auf den arbeitsschutz. 

auf Betriebsebene müssen die Deichmann- 
Geschäftspartner und Subunternehmen der Lie-
ferkette wirksame Beschwerdemechanismen für 
einzelpersonen und Gemeinschaften, die von ne-
gativen auswirkungen betroffen sein können, ein-
richten oder sich an diesen beteiligen. Selbst dort, 
wo Rechtssysteme wirksam und gut ausgestat-
tet sind, können Beschwerdemechanismen be-
sondere Vorteile bieten, wie etwa einen raschen 
Zugang zu einer vertrauenswürdigen Person so-
wie eine schnelle abhilfe möglicher missstände. 

2. Kinderarbeit und Schutz jugendlicher  
mitarbeiterinnen und mitarbeiter
 
als Kinderarbeit gilt jede arbeit, die von einer Per-
son unter 15 Jahren verrichtet wird,  es sei denn, 
die lokale Gesetzgebung sieht ein höheres min-
destalter bzw. eine längere Dauer der Schulpflicht 
vor. in diesem Fall ist das höhere alter maßgeb-
lich. Falls jedoch das gesetzliche mindestalter ge-
mäß den in der iLO-Konvention 138 festgelegten 
ausnahmen für entwicklungsländer bei 14 Jahren 
liegt, ist das niedrigere alter maßgeblich. 

als „jugendliche arbeitnehmer“ werden mitarbei-
terinnen und mitarbeiter bezeichnet, die älter als 
ein Kind im oben genannten Sinne und jünger als 
18 Jahre sind. 

Die Deichmann-Geschäftspartner und Subun-
ternehmen der Lieferkette dürfen keine Kinderar-
beit im oben genannten Sinne direkt oder indirekt 
anwenden oder diese dulden. Sie verpflichten 
sich, im Rahmen des einstellungsverfahrens zu-
verlässige mechanismen zur altersfeststellung 
einzurichten, die unter keinen Umständen zu ei-
ner erniedrigenden oder unwürdigen Behand-
lung der arbeitnehmer führen dürfen.

Für den Fall, dass Kinder Opfer von Kinderarbeit 
in oben genanntem Sinne waren und aus dieser 
entlassen wurden, müssen die Deichmann- 
Geschäftspartner und Subunternehmen der 
Lieferkette methoden und Verfahren einführen, 
dokumentieren und ihren mitarbeiterinnen und 
mitarbeitern und anderen interessierten Parteien 
vermitteln, die die Sicherheit, Gesundheit, Bildung 
und entwicklung dieser Kinder gewährleisten.

Die Deichmann-Geschäftspartner und Subun-
ternehmen der Lieferkette müssen solchen Kin-
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dern durch eine angemessene Unterstützung er-
möglichen, die Schule so lange zu besuchen, bis 
sie nicht länger Kinder in oben genanntem Sinne 
sind. 

Die Deichmann-Geschäftspartner und Sub-
unternehmen der Lieferkette müssen metho-
den und Verfahren einführen, dokumentieren, 
einhalten und diese ihren mitarbeiterinnen und 
mitarbeitern und anderen interessierten Par-
teien vermitteln, welche die ausbildung der von 
iLO-empfehlung 146 betroffenen Kinder fördern, 
die lokalen Gesetzen zur Schulpflicht unterliegen 
oder die Schule besuchen. Dazu zählen maßnah-
men, die gewährleisten, dass keine Kinder oder 
jugendlichen arbeitnehmerinnen und arbeit-
nehmer während der Unterrichtszeit beschäftigt 
werden und dass die insgesamt für den Transport 
(Fahrten von und zur arbeit und Schule), Unter-
richt und arbeit aufgewendete Zeit 10 Stunden 
pro Tag nicht überschreitet. 

Die Deichmann-Geschäftspartner und Subun-
ternehmen der Lieferkette stellen sicher, dass ju-
gendliche arbeitnehmerinnen und arbeitnehmer 
keine nachtarbeit verrichten und auch außer-
halb des arbeitsplatzes gegen Bedingungen ge-
schützt sind, die ihre Gesundheit, Sicherheit, mo-
ral sowie psychische und physische entwicklung 
gefährden. Die Unternehmen gewähren jugend-
lichen arbeitnehmern Zugang zu wirksamen Be-
schwerdemechanismen, zu Schulsystemen und 
Programmen zum Thema arbeitsschutz.

3. Zwangsarbeit

als Zwangsarbeit gilt jede arbeit oder Dienstleis-
tung, die von einer Person unter der androhung 
einer Strafe verlangt wird und für die sich besagte 
Person nicht freiwillig zur Verfügung gestellt hat. 

Die Deichmann-Geschäftspartner und Subun-
ternehmen der Lieferkette dürfen von keinerlei 
Zwangs- oder Pflichtarbeit, einschließlich Schuld-
knechtschaft, Leibeigenschaft, menschenhandel 
oder Gefängnisarbeit, Gebrauch machen bzw. 
diese dulden. 

Die Deichmann-Geschäftspartner und Subun-
ternehmen der Lieferkette riskieren, dass gegen 
sie Vorwürfe der Komplizenschaft erhoben wer-
den, wenn sie von dieser Form der arbeit durch 
ihre Geschäftspartner in der Lieferkette profitie-
ren.

Von Beschäftigten darf bei ihrer einstellung durch 
die Deichmann-Geschäftspartner oder Subun-
ternehmen der Lieferkette nicht verlangt werden, 
eine Kaution oder persönliche Dokumente zu 
hinterlegen. Die mitarbeiterinnen und mitarbeiter 
haben das Recht, ihren arbeitsplatz jederzeit un-
gehindert zu verlassen und ein Beschäftigungs-
verhältnis unter einhaltung einer angemessenen 
Kündigungsfrist gegenüber dem arbeitgeber zu 
kündigen.

4. Disziplinarmaßnahmen

Die Deichmann-Geschäftspartner und Subun-
ternehmen der Lieferkette stellen sicher, dass 
die Beschäftigten keiner unmenschlichen oder 
erniedrigenden Behandlung, sexuellen nötigung, 
körperlichen Bestrafung, psychischen oder phy-
sischen nötigung und/oder keinen verbalen Be-
schimpfungen ausgesetzt sind.

notwendige Disziplinarmaßnahmen sind stets 
schriftlich niederzulegen und müssen den arbeit-
nehmern mündlich in klaren, verständlichen Wor-
ten erklärt werden.
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5. Diskriminierung 

Die Deichmann-Geschäftspartner und Sub-
unternehmen der Lieferkette dürfen insbeson-
dere bei einstellung, Vergütung, Weiterbildung, 
Beförderung, Kündigung oder Ruhestand keine 
Person aufgrund ihrer Rasse, Kaste, Geburt, Ge-
sellschaftsklasse, ethnischen oder nationalen 
herkunft, Religion, Behinderung, sexuellen Orien-
tierung, mitgliedschaft in einer Vereinigung, poli-
tischen Zugehörigkeit, familiären Verpflichtungen 
oder ihres Geschlechts diskriminieren oder eine 
solche Diskriminierung dulden.

Die Deichmann-Geschäftspartner und Subun-
ternehmen der Lieferkette werden die mitarbei-
terinnen und mitarbeiter nicht an der ausübung 
ihrer Rechte hindern, Lehren oder handlungswei-
sen zu befolgen oder Bedürfnissen nachzukom-
men, die mit Rasse, Gesellschaftsklasse, nationa-
ler herkunft, Religion, Behinderung, Geschlecht, 
sexueller Orientierung, mitgliedschaft in Vereini-
gungen oder politischer Zugehörigkeit in Zusam-
menhang stehen. 

Die Deichmann-Geschäftspartner und Subun-
ternehmen der Lieferkette dürfen kein Verhalten, 
einschließlich Gesten, mündlicher ausdrücke 
oder physischer Kontakte, zulassen, das sexuelle 
nötigung, Bedrohung, missbrauch oder ausbeu-
tung impliziert. 

mitarbeiterinnen muss mindestens der gesetz-
liche mutterschutz vor und nach der Geburt 
gewährt werden. mitarbeiterinnen dürfen nicht 
aufgrund von Schwangerschaft entlassen wer-
den. Schwangere Beschäftigte dürfen nicht an 
arbeitsplätzen eingesetzt werden, die ihren Ge-
sundheitszustand negativ beeinflussen. 

6. Keine prekäre Beschäftigung

Die Deichmann-Geschäftspartner und Subun-
ternehmen der Lieferkette tragen dafür Sorge, 
dass ihre Beschäftigungsverhältnisse weder zu 
Unsicherheit noch zu einer sozialen oder wirt-
schaftlichen Gefährdung der mitarbeiterinnen 
und mitarbeiter führen. Sie stellen sicher, dass 
alle Tätigkeiten auf der Grundlage anerkannter 
und dokumentierter Beschäftigungsverhältnis-
se ausgeübt werden, die in Übereinstimmung 
mit den nationalen Rechtsvorschriften, Gepflo-
genheiten oder Praktiken und internationalen 
arbeitsnormen zustande kommen, je nachdem, 
was umfangreicheren Schutz bietet.

Vor dem eintritt in das Beschäftigungsverhältnis 
müssen die Deichmann-Geschäftspartner und 
Subunternehmen der Lieferkette den mitarbeite-
rinnen und mitarbeitern verständliche informa-
tionen über ihre Rechte, Pflichten und arbeits-
bedingungen, einschließlich der arbeitszeiten, 
Vergütung, Urlaubsanspruch, Kündigungsschutz, 
mutterschutz und Zahlungsbestimmungen, zur 
Verfügung stellen.

Die Deichmann-Geschäftspartner und Subun-
ternehmen der Lieferkette müssen menschen-
würdige arbeitsbedingungen bieten. Dazu gehört 
auch, mitarbeiterinnen und mitarbeiter in ihrer 
Rolle als eltern oder Betreuer zu unterstützen, 
insbesondere im hinblick auf Wander- und Sai-
sonarbeitskräfte, deren Kinder möglicherweise in 
den heimatstädten der migranten zurückgelas-
sen wurden.

Die Deichmann-Geschäftspartner und Subun-
ternehmen der Lieferkette dürfen die Beschäf-
tigungsverhältnisse nicht in einer Weise nutzen, 
die bewusst nicht dem eigentlichen Zweck des 
Gesetzes entspricht. Dies beinhaltet – ist aber 
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nicht beschränkt auf – (a) ausbildungsprogram-
me, die nicht die Vermittlung von Qualifikationen 
oder eine reguläre Beschäftigung zum Ziel ha-
ben, (b) Saison- oder Gelegenheitsarbeit, wenn 
diese dazu genutzt wird, den Schutz der mitar-
beiterinnen und mitarbeiter zu untergraben, und 
(c) nur-arbeitskraft-Verträge. Ferner darf die in-
anspruchnahme von Subunternehmerverträgen 
nicht dazu dienen, das Recht der mitarbeiterin-
nen und mitarbeiter zu untergraben..

7. angemessene Vergütung 

Die Deichmann-Geschäftspartner und Sub-
unternehmen der Lieferkette müssen sicher-
stellen, dass die für eine Standardarbeitswoche 
gezahlten Löhne und Gehälter mindestens den 
gesetzlichen Vorgaben oder, falls höher, den auf 
Basis von Kollektivverhandlungen gebilligten in-
dustriestandards entsprechen und gesetzlich 
gewährte Sozialleistungen beachtet werden. Die 
gezahlten Löhne und Gehälter müssen in jedem 
Fall ausreichend sein, um die grundlegenden Be-
dürfnisse des Personals zu befriedigen, mitarbei-
tern und ihren Familien ein menschenwürdiges 
Leben zu ermöglichen und ein gewisses frei ver-
fügbares einkommen zu gewährleisten. 

Die Deichmann-Geschäftspartner und Subun-
ternehmen der Lieferkette stellen sicher, dass 
die genaue Zusammensetzung von Löhnen,  
Gehältern und nebenleistungen den arbeitern 
regelmäßig im einzelnen deutlich gemacht wird. 
abzüge sind nur unter den gesetzlich vorge-
schriebenen oder durch Kollektivverträge fest-
gelegten Bedingungen zulässig. Disziplinarische 
abzüge sind unzulässig. Die höhe der Vergütung 
hat die Qualifikation und das Bildungsniveau der 
mitarbeiter widerzuspiegeln und bezieht sich auf 
die reguläre arbeitszeit.

Die Deichmann-Geschäftspartner und Subun-
ternehmen der Lieferkette gewährleisten, dass 
Löhne und nebenleistungen rechtzeitig, regel-
mäßig und in voller Übereinstimmung mit allen 
anwendbaren Gesetzen ausgezahlt werden und 
dass das entgelt in einem gesetzlichen Zahlungs-
mittel und in einer für die mitarbeiterinnen und 
mitarbeiter günstigen art und Weise ausgezahlt 
wird. eine Teilzahlung in Form von Sachleistun-
gen ist gemäß den Vorgaben der iLO zulässig.

Die Deichmann-Geschäftspartner und Subun-
ternehmen der Lieferkette stellen sicher, dass 
es nicht zur Untervermittlung von arbeitskräften 
und zu vorgetäuschten ausbildungsverhältnis-
sen kommt, die dazu dienen, ihre Verpflichtungen 
gegenüber den beschäftigten mitarbeiterinnen 
und mitarbeitern gemäß den anwendbaren Ge-
setzen der arbeits- und Sozialversicherungsge-
setzgebung und entsprechenden Bestimmun-
gen zu umgehen.

8. Zumutbare arbeitszeiten

Die Deichmann-Geschäftspartner und Subun-
ternehmen der Lieferkette müssen die anwend-
baren Gesetze und industriestandards in Bezug 
auf die arbeitszeiten einhalten. auf keinen Fall 
darf von mitarbeiterinnen und mitarbeitern ver-
langt werden, regelmäßig mehr als 48 Stunden 
pro Woche zu arbeiten. Pro arbeitswoche muss 
mindestens ein freier Tag gewährt werden. aller-
dings erkennt die Deichmann-Gruppe die von 
der iLO festgelegten ausnahmen an. anwendba-
re einzelstaatliche Rechtsvorschriften, vergleich-
bare industriestandards oder Kollektivverträge 
sind innerhalb der von der iLO festgelegten inter-
nationalen Rahmenbedingungen auszulegen.
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in den von der iLO festgelegten ausnahmefällen 
darf die Obergrenze für die vorstehende anzahl 
der arbeitsstunden überschritten werden; in die-
sem Fall sind Überstunden auf freiwilliger Basis 
zulässig. Werden mit den mitarbeiterinnen und 
mitarbeitern der Deichmann-Geschäftspartner 
oder Subunternehmen der Lieferkette Überstun-
den (mehr als die wöchentliche Regelarbeitszeit) 
vereinbart, ist sicherzustellen, dass diese immer 
zu einem Prämiensatz von nicht weniger als dem 
eineinviertelfachen des normaltarifes vergütet 
werden. Überstunden sollen eine ausnahme bil-
den und sind vom Beschäftigten immer freiwillig 
zu leisten.

9. Vereinigungsfreiheit und  
Tarifverhandlungen 

Die Deichmann-Geschäftspartner und Sub-
unternehmen der Lieferkette respektieren das 
Recht aller mitarbeiterinnen und mitarbeiter, in 
freier art und Weise arbeitnehmervereinigungen 
ihrer Wahl zu bilden und diesen beizutreten sowie 
Kollektivverhandlungen zu führen. 

Die Deichmann-Geschäftspartner und Subun-
ternehmen der Lieferkette müssen in Situationen, 
in denen das Recht auf Vereinigungsfreiheit und 
Kollektivverhandlungen gesetzlich beschränkt 
ist, diesen mitarbeiterinnen und mitarbeitern ver-
gleichbare Wege zu unabhängigen und freien 
Vereinigungen ermöglichen, um mit dem arbeit-
geber in Dialog über arbeitsplatzfragen zu treten.

Die Deichmann-Geschäftspartner und Subun-
ternehmen der Lieferkette üben gegenüber den 
mitarbeiterinnen und mitarbeitern keine Diskrimi-
nierung aufgrund einer Gewerkschaftszugehö-
rigkeit aus und hindern deren Vertreter nicht am 

Zugang zu den mitarbeitern am arbeitsplatz oder 
an der interaktion mit ihnen.

10. Gesundheit und Sicherheit 

Davon ausgehend, dass die Deichmann- 
Geschäftspartner und Subunternehmen der Liefer-
kette die Branche und mögliche spezielle Risiken 
am besten kennen, müssen diese für eine sichere, 
saubere und gesunde Lebens- und arbeitsumge-
bung sorgen. Sie müssen einen Vertreter der Ge-
schäftsleitung benennen, der für die Gesundheit 
und Sicherheit der gesamten Belegschaft sowie 
die erfüllung der Gesundheits- und Sicherheits-
elemente dieser Richtlinie verantwortlich ist.

Die Deichmann-Geschäftspartner und Subun-
ternehmen der Lieferkette müssen entsprechen-
de maßnahmen ergreifen, um arbeitsunfällen 
oder gesundheitlichen Schäden vorzubeugen, 
die sich während der arbeit ereignen, sich aus 
dieser ergeben oder mit dieser in Zusammen-
hang stehen, indem sie die der arbeitsumgebung 
innewohnenden Gefahrenursachen minimieren. 
Schutzbedürftige einzelpersonen wie – aber 
nicht beschränkt auf – jugendliche arbeitnehmer, 
junge mütter und Schwangere sowie menschen 
mit Behinderungen erhalten einen besonderen 
Schutz.

Die aktive Zusammenarbeit zwischen der Unter-
nehmensführung und den mitarbeiterinnen und 
mitarbeitern bzw. ihren Vertretern ist von wesent-
licher Bedeutung, um Systeme zur Sicherstellung 
eines sicheren und gesunden arbeitsumfelds 
umzusetzen. Dies kann durch die Gründung von 
arbeitsschutzausschüssen erreicht werden. Die 
Unternehmen stellen sicher, dass Systeme zur 
Feststellung, Bewertung, Vermeidung und Be-
kämpfung potenzieller Gefahren für die Gesund-
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heit und Sicherheit der arbeitnehmer eingerich-
tet sind. Sie ergreifen wirksame maßnahmen, um 
potenziellen Unfällen, Verletzungen und erkran-
kungen der Beschäftigten, die mit dem arbeits-
ablauf zusammenhängen oder sich dabei ereig-
nen, vorzubeugen. Diese maßnahmen sollen die 
mit der arbeitsumgebung verbundenen Gefah-
ren mindern. Die Deichmann-Geschäftspartner 
und Subunternehmen der Lieferkette müssen 
sicherstellen, dass mitarbeiterinnen und mitar-
beiter eine vorschriftsmäßige und dokumentierte 
Gesundheits- und Sicherheitsschulung erhalten 
und dass diese Schulung für alle neuen und wie-
der eingestellten mitarbeiter wiederholt wird.

Die Deichmann-Geschäftspartner und Subun-
ternehmen der Lieferkette werden anstrengun-
gen unternehmen, um den arbeitnehmerschutz 
bei Unfällen, unter anderem durch Pflichtversi-
cherungssysteme, zu verbessern. Sie treffen in-
nerhalb ihres einflussbereichs alle geeigneten 
maßnahmen, um für die Stabilität und Sicherheit 
der von ihnen genutzten anlagen und Gebäude, 
einschließlich der Wohneinrichtungen für die Be-
schäftigten, wenn diese Unterkünfte durch den 
arbeitgeber bereitgestellt werden, zu sorgen so-
wie diese gegen etwaige vorhersehbare notfälle 
abzusichern. 

Die Deichmann-Geschäftspartner und Subun-
ternehmen der Lieferkette achten das Recht der 
mitarbeiterinnen und mitarbeiter, das Betriebsge-
lände zu verlassen, ohne das Unternehmen um 
erlaubnis fragen zu müssen, um sich aus unmit-
telbarer Gefahr zu begeben.

Die Deichmann-Geschäftspartner und Subun-
ternehmen der Lieferkette sorgen für eine ge-
eignete arbeitsmedizinische Versorgung und die 
damit verbundenen einrichtungen.

Die Deichmann-Geschäftspartner und Sub-
unternehmen der Lieferkette sorgen für den Zu-
gang zu sauberem Trinkwasser, sichere und sau-
bere Speise- und Ruhebereiche sowie saubere 
und sichere Bereiche zur Zubereitung und auf-
bewahrung von Lebensmitteln. Ferner stellen sie 
allen Beschäftigten jederzeit unentgeltlich eine 
wirksame persönliche Schutzausrüstung (PSa) 
zur Verfügung.

Die Deichmann-Geschäftspartner und Subun-
ternehmen der Lieferkette müssen sicherstellen, 
dass Schlafunterkünfte, falls den Beschäftigten 
solche zur Verfügung gestellt werden, Toiletten 
und Waschgelegenheiten sauber und sicher sind 
und den Grundbedürfnissen entsprechen.

11. Umweltschutz 

Die Deichmann-Geschäftspartner und Subun-
ternehmen der Lieferkette müssen das operative 
Geschäft auf erhebliche Umweltauswirkungen 
überprüfen und wirksame Richtlinien und Ver-
fahren festlegen, die ihre Verantwortung für die 
Umwelt widerspiegeln und dafür Sorge tragen, 
dass natürliche Ressourcen so effizient wie mög-
lich genutzt werden. anwendbare Gesetze und 
Bestimmungen mit Bezug auf den Umweltschutz 
eines Landes, in dem sie tätig werden, sind dabei 
einzuhalten. 

Die Deichmann-Geschäftspartner und Subun-
ternehmen der Lieferkette werden die Umset-
zung angemessener maßnahmen sicherstellen, 
um die nachteiligen auswirkungen auf die Ge-
meinschaft, natürliche Ressourcen und die Um-
welt insgesamt zu reduzieren. Gefährliche Sub-
stanzen sollten, wo immer möglich, vermieden 
werden oder nur begrenzt eingesetzt werden. 
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Sie dürfen nur dann genutzt werden, wenn sie 
korrekt verwendet werden und die Umwelt durch 
ihren einsatz keinen Schaden erleidet. 

Die umweltgerechte Beseitigung von abfall und 
Behältnissen muss garantiert und auf anfrage 
nachgewiesen werden. Der gesamte während 
der Produktion entstehende abfall muss auf kor-
rekte Weise entsorgt werden.

12. ethisches Wirtschaften

Die Deichmann-Geschäftspartner und Subun-
ternehmen der Lieferkette verpflichten sich, sich 
weder an Korruption, erpressung oder Veruntreu-
ung noch an irgendeiner Form der Bestechung zu 
beteiligen, einschließlich – aber nicht beschränkt 
auf – Versprechen, angebot oder Gewährung eines 
unlauteren finanziellen oder sonstigen anreizes.

es wird erwartet, dass sie über korrekte informa-
tionen ihrer Tätigkeiten, Struktur und Leistung 
verfügen und diese in Übereinstimmung mit den 
geltenden Vorschriften und vergleichbaren in-
dustriepraktiken offenlegen.

Die Deichmann-Geschäftspartner und Subun-
ternehmen der Lieferkette dürfen sich weder an 
der Fälschung dieser informationen noch an ei-
ner Täuschungshandlung in der Lieferkette be-
teiligen. außerdem müssen sie persönliche Daten 
(einschließlich der Daten von arbeitnehmern, Ge-
schäftspartnern, Kunden und Verbrauchern in ih-
rem einflussbereich) mit angemessener Sorgfalt 
erfassen, nutzen und schützen. Diese erfassung, 
nutzung und der Schutz persönlicher Daten ha-
ben gemäß den Rechtsvorschriften und recht-
lichen anforderungen in Bezug auf den Daten-
schutz und die informationssicherheit zu erfolgen.

13. managementsysteme

Die Deichmann-Geschäftspartner und Subun-
ternehmen der Lieferkette müssen klare maß-
nahmen ergreifen, um die anforderungen des 
Deichmann-Verhaltenskodexes zu erfüllen, die-
sen in all ihre betrieblichen Prozesse einzubinden 
und zu einem integralen Bestandteil ihrer Unter-
nehmensphilosophie und -politik zu machen.

Die Deichmann-Geschäftspartner und Sub-
unternehmen der Lieferkette müssen einem 
manager die Verantwortlichkeit für alle den 
Deichmann-Verhaltenskodex betreffenden an-
gelegenheiten innerhalb ihrer Organisation zu-
weisen.

Die Unternehmensleitung der Deichmann-Ge-
schäftspartner und Subunternehmen der Lie-
ferkette müssen in regelmäßigen abständen die 
Umsetzung der Forderungen des Deichmann- 
Verhaltenskodexes überprüfen.

Die Deichmann-Geschäftspartner und Subun-
ternehmen der Lieferkette übernehmen die Ver-
antwortung für die einhaltung der Forderungen 
des Deichmann-Verhaltenskodexes in Bezug 
auf alle mitarbeiterinnen und mitarbeiter, über die 
sie die aufsicht haben, und willigen ein, 

 – an jedem Standort, den sie besitzen oder lei-
ten, jemandem die Verantwortung für die Um-
setzung des Deichmann-Verhaltenskodexes  
zu übertragen;

 – sicherzustellen, dass alle mitarbeiterinnen und 
mitarbeiter den Deichmann-Verhaltensko-
dex kennen, indem sie den inhalt in einer den 
Beschäftigten verständlichen Sprache vermit-
teln und Schulungen zum Deichmann-Ver-
haltenskodex regelmäßig durchführen;
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 – von Disziplinarmaßnahmen, entlassungen 
oder anderen Diskriminierungen gegenüber 
solchen arbeitnehmern abstand zu nehmen, 
die informationen über die einhaltung des 
Deichmann-Verhaltenskodexes liefern.

Die Deichmann-Geschäftspartner und Subun-
ternehmen der Lieferkette müssen durch ent-
sprechende aufzeichnungen nachweisen, dass 
sie den Forderungen des Deichmann- Verhal-
tenskodexes entsprechen. Sie müssen in der 
Lage sein, den von der Deichmann-Gruppe 
eingesetzten Parteien, welche die einhaltung der 
Forderungen überprüfen wollen, Zugang zu den 
aufzeichnungen zu gewähren und angemessene 
informationen zur Verfügung zu stellen.

Die Deichmann-Geschäftspartner und Subun-
ternehmen der Lieferkette müssen die einhal-
tung des Deichmann-Verhaltenskodexes zu 
einer Bedingung machen, die in allen mit Sub-
unternehmen einzugehenden Vereinbarungen 
enthalten ist. Diese Vereinbarungen müssen die 
Subunternehmen dazu verpflichten, allen For-
derungen des Deichmann-Verhaltenskodexes 
(einschließlich dieser Klausel) zu entsprechen 
und sich auf anfrage an den Kontrollaktivitäten 
des Lieferanten zu beteiligen.

14. Prüfung und Überwachung

Um die einhaltung des Deichmann-Verhaltens-
kodexes zu beurteilen, wird die Deichmann- 
Gruppe auch unabhängige Prüfer einsetzen, 
die im auftrag der Deichmann-Gruppe Sozi-
al- und Umweltprüfungen durchführen. abhän-
gig von der Rolle in der Lieferkette gelten für die  
Deichmann-Geschäftspartner unterschiedli-
che Umsetzungsbedingungen.

Wir, die Deichmann-Gruppe, haben das Recht, 
die einhaltung dieses Verhaltenskodexes durch 
systematische, unangekündigte inspektionen 
zu überwachen. Die inspektionen werden von 
mitgliedern der Deichmann-Gruppe oder un-
abhängigen auditoren gemäß den Richtlinien 
der Business Social compliance initiative (BSci) 
durchgeführt.  

15. Korrigierende maßnahmen  
und nichterfüllung 

Der Deichmann-Verhaltenskodex legt die 
Grundsätze fest, deren einhaltung wir von den 
Deichmann-Geschäftspartnern und Subunter-
nehmen der Lieferkette erwarten.

Uns ist bewusst, dass einige dieser erwartungen 
nicht immer und überall sofort umgesetzt wer-
den können. Für die Deichmann-Gruppe ist es 
wichtig, dass die Deichmann-Geschäftspartner 
und Subunternehmen der Lieferkette im Falle 
der nichterfüllung alle notwendigen korrigie-
renden Schritte unternehmen, um die Situation 
zu verbessern und diese Grundsätze innerhalb 
angemessener Zeit zu erfüllen. Dieser zeitliche 
aufschub hängt von der art der zu korrigierenden 
maßnahme und dem Grad der Gefährdung ab 
und ist mit der Deichmann-Gruppe abzustim-
men.

Sollte es zu wiederholten Zuwiderhandlungen  
kommen, ohne dass die Deichmann- 
Geschäftspartner oder die Subunternehmen der 
Lieferkette entsprechende korrigierende Schritte 
vornehmen, sehen wir uns dazu verpflichtet, die 
Zusammenarbeit zu beenden.
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